




Die Frage:
Ob und warum der

Vheſtand ein ggeheſtand

n

Beei der N. N. Hochzeit
1729.

e unterſucht
Wwvwon

1B A.Naunaber
auch andern zu mehrern nachdenken und

guiten etbauung beſonders
zum druck befordert

von
E.

Exrdiuckt im jahr Chriſti rpzo.



zeittügz zuazueenng augzen s

In nomine ſksv J
1. Petr.Nach dem der euch bann det ſeid auch ihr

heilig in all eurem wandel. Denn es ſter
het geſchrieben: Jhr ſollt: heilig ſein

denn Jch bin heilig.
3. B. Moſ. ii 44.X. 19 2. c. 20/ 7.

uüuiSs wird der Eheſtand tin Weheſtand ge
nennet:

da man denn billig fragt/ was wohl die urſach ſei?

Wer unſere natur nach Adams fall recht kennet
der ſagt: die ſunde machts: davon iſt keiner frei.

Ach! ja die ſundenſchuld bringt alles das zu wege
was elend noht und tod was weh und jammer

rhtiſit:.die ſunde macht den zorn des Ällerhochſten kege;

ſie iſt es die uns gar aus Jeſu armen reißt.
Wie ſelig ware nicht der Eheſtand geweſen

wenn ihn nach Gottes raht die heiligkeit geziert
wenn ſich die menſchen Gott zum endzweck auserleſen

und man an ihrem thun ſtets Gottesfurcht ver
ſpuhrt!

Wit herrlich war der menſch nach Gottes bild erſchaffen
in wahrhitit licht und glann in ſchönſter reinigkeit!

Es war die glaubens-kratt und liebe ſeine waffen:
doch dieſer heilge Stand wahrl' eine kurjt zeit.

Die menſchen lieſſen ſich durchs ſatans liſt verblenden:
ſie aſſen von dem baum der ihnen nicht erlaubt.

Sit



Sie unterſtunden ſich von Gott ſich abzuwenden
und dadurch wurden ſie des edlen lichts beraubt.

Darauf erfolgte furcht angſt finſterniß und ſchrecken
betrubte flucht vor Gott der fluch und groſte pein;

ſie wolten ſich aus ſcham mit feigen:-blattern decken:
ſo ſolte Gottes Sohn ihr theurer Heiland ſein.

Hieraus erhellet nun woher ſo viele ſchmerzen
ſo manche noht und angſt im Eheſtand entſtehn:

es quält das: ſunden gift die hochſt:verderbte herzen
und macht daß ſie den weg der ſie verfuhret gehn.

Aus dieſer quelli entſpringt haß argwohn falſche lit

be
das mißtraun gegen Gott gram unmuht zank

Nnund ſtreit
die uble kinderzucht von Gott verbotne triebt

ein unbußfertig herz die luſt zur eitelkeit.
Ach! dieſes mag ja wohl den Eheſtand verbittern;

weil man das Hochſte Gut Gott aus den augen
ſetzt.

Wie ſolte nicht ein menſch erſchrecken und etzittern
der dadurch Gotterzurnt auch ſeel' und leib verletzt!

Entſetzlich iſt das weh das Chriſtus ausgeru fen
wenn man ein argerniß nur dem geringſ en gibt?

Das thun die eltern ja die in ſo manchen ſtufen
der ſunden dieſer welt und boshiit ſich geubt.

Allein wie nehts um die ſo ſich Gott ganz ergeben
und durch des glaubenskraft vor allen laſtern fliehn?

Die in der furcht des Herrn im Eheſtande leben
und ihrem Reſu ſtets zu folgen ſich betmuhn?

Kan ſolchen dieſer Stand ein Stand des ſchmerens wer
den?Ja: denn auf dieſer welt iſt nur ein jammerthal

da man oft klaaen muß: hier ſind gar viel beſchwebrden!
Ach! kaur ich doch nur bald zum ſchönen himelsſaal!

Jedoch



Jedoch die fromme ſind nicht ohne Goltes ſegen
nicht ohne fried' und ruh nicht ohne Gottes huld!

Die feinde muſſen ſich zu ihren fuſſen legen:
Gott ſchenkt durch ſtinen Sohn denſelben alle ſchuld.

Des Hochſten liebe kan das bittre crtutz verſuſſen:
ſie ſind bei allem ſtürm in Gottes gnaden-hand;

und alſo konnen ſie vergnuate luſt genieſſen:
Jhr' ehe wird dadurch ein Wohl· und Seg ensStand.

Denſelben wunſch'ich auch den neuVerlo yten beiden!
Der Hochſte ſegne Sie mit vielem woblergehn!

Er ſei Jhr ſuſſer troſt bei allem creutz und leiden!
Er laſſe Sie viel guts in Jhrem Stande ſehn!

Es ſeiGott Vater ſelbſſ Jhr Beiſtand und Regierer!
Es ſei ſein liebſter Sohn Jhr labſal troſt und

heil!
Es ſei der Heilge Geiſt ju aller zeit Jhr Fuhrer!

Ja der dreieinge Gott ſei ſtets Jhr beſtes theilt
Ach! Sie erwehlen das was ewig ewig bleibet

was keine noht kein tod kein teufel rauben kan!
Diß iſt das Hochſte Gut! wer dem ſich ganz ver

ſchreibet
der fängt den Eheſtand mit Gott recht glucklich an.

Jm ubrigen wird das was ſie in Jeſu Namen
verrichten jederzeit nicht ohne ſegen ſein.

Der Hochſte ſpreche ſelbſt zu allen ja und amen!
Jch ſchlieſſe mit dem wunſch: Sie gehn zum hin

mel ein!

1. Cor. VI, 29. 31.
ſage ich aber liebe bruder die zeit iſtkurz.

Weiter iſt das die meinung: die da weiber haben
daß ſie ſeien als hatten ne keine: Und die die

ſer welt brauchen daß ſie derſelben nicht
mißbrauchen: denn das weſen dieſet

welt vergehet.



KBerzeichniß
Aller derer bey Lebzeiten

Des ſel.

Herrn Johann Tennharts
Von ihm und von andern fur ihn heraus ge

kommenen Schriften:

(1.)
J
s Erſte und zwar das Haubtwerk kam i710. heraug halt in
ſich (1) den Lebenslauf (2) Worte Gottets oder Tractatlein

an den ſo genanten Geiſtl.Stand (z) Worte Gottes oder lezte
Warnungsa u. Erbarmungs-Stimme J. Chr. an alle Menſchen
(a) Antwort auf die ihme das erſtemal aufm Waſſertuhrn in
Nuruberg vorgelegte Puncta (F) Lebens. lauf Continuation u. fer
nere Worte Gottes/ (s) einen Extraet aus Taulero u. Joh. Arnd.
Zoo 2. Alph.Q. Bogen. Nota: Auf vieler Verlangen iſt der Le
benslauf von dem Gottlich dictirten ſepariret u. dieſes allein get
druckt worden.1711. gooln. Alph.z. und einen halben Bogen.

(z.) Von Hn. J. C. Scheurer Eauſirte Erklarung meiner J. T.
heraus aetgebenen Schriften. 1713. 14. Bogen.

(z) Warnung wegen des unnohtigen  nusvn Kich
eparre onru. Abendmahl an die ſo genaunte Separatiſten u. andere erweckte

Seelen. 1718. 10. Bogen.
(q) Erklarung etlicher Hauptpuncten ec. Darinnen ſonder

lich gezeiget wird (D) das groſe Verderben aller Menſchen u wie
Satan die. ganze bewohnte Welt irrfuhret welches das
cinige allein ſrligmachende Wort GOttes un allerkraſtigſte Et
vangelium welches der allein ſeligmachende Glaube u. Taufe wel

chedie einige wahre unbetrugliche Religion unter allen Religio
nen u. die allein vor GOtt geltende Gerechtigkeit ſey (3) wie
wir tief verfallene Menſchen wiederum heilig gerecht auserwehlt
u. zur neuen Creatur aemacht u. mit GOtt in Chriſto JEſu veri
einiget u. ewig ſelig werden konnen. 1718. 1. Alph. 14. Bogen.

(5) Zweyte Erklarung der allerbedenklichſten u. anſtoſſigſten
Puntten u. Redens arten ic. 1718. 14. Bogen.

Apo-



APOLOGIEN;,
So andere fur den ſel. Hrn. Tennhart heraut

gegeben haben.

cChriftmaſſiges Judicium Theologicum, einetKax noch im Amt ſtehendenGeiſtlichen von Joh. Tenn

harts ſonderbaren Buch nebſt einigen Zeugniſſen vor
der geſegneten Wirkung dieſer Schriften i71i. Boger

(2.)hn. J. C. Scheurers extrahirte Irrige Lehr
Satze welche er in Widerlegung Joh. Sennharts ar
Tag geben. 1713. 9. und einen halben Bogen.

(J Kurze Anmerkungen uber J. C. Scheurert
AntwortsSchreiben auf 2. von Tennh. an denſelben
abgelaſſene Briefe. 1713. 3. und einen halben Bogen.

(q) Schriftmaſſiges Zeugniß vom Jnnern u.
Aeuſern Wort GOttes i71z.9. und einen halben
Bogen.

(5) Kurze Unterweiſung vom Jnnern Wort
GoOttes in Frag u. Antw. 1713. 6. Bogen.

Nota.
Hierüuber wird kunftig noch mit der Zeit der Schluß ſeines Le—

benslaufs nebſt verſchiedenen erbaulichen Briefen der ſel. Hu.
Tennharts durch den Druck communiciret

werden.

Gott allein die Ehre!

15












	Die Frage: Ob und warum der Ehestand ein Wehestand sei? Bei der N. N. Hochzeit 1729. untersucht von J. B. A. Nun aber auch andern zu mehrern nachdenken und guten erbauung besonders zum druck befördert von T. E. [i. e. Tobias Eisler]
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	[Ohne Titel]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Verzeichniß Aller derer bey Lebzeiten Des sel. Herrn Johann Tennharts Von ihm und von andern für ihn heraus gekommen Schriften: 
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



